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1. Beschre,ibi.Jng 

Oie Kompostfräse KF 78-1 des VEa LTA Wolmirstedt ist eine 
selbstfahrende Arbeitsmaschine für die Bearbeitung und ' Ver
ladung von Kompost sowie gärtnerischerErden und Substrate. 

Sie besteht aus Grundmaschine. Header ~nd Headerwagen. Der Auf
beu der Kolßpostfräs~ ist aus Bild 1 ersichtlich. De,r , Header be
steht aus einem Frösrotor (1), der horizonta~ gelagert, mit Fräs- ' 
wendel r'echts unQ links sowie mit Wurfschaufeln mittig bestückt 
ist. Er dient zur Aufnahme, Zerkleinerung, zusammenführung und 
Durch~ischung der Ausg!ngsmaterialien für die Kompostherstellung. 
Der vor der Grundmaecnine pendelnd angeordnete Header wird beid
seitig "mittels Gelenkweilen (2) angetrieben und Ober einseitig 
wirkende Hydraulikzylinder abgestützt. 
ZUr Entlastung der Grundmaschina wird in Arbeitsstellung ein Teil 
der Headermasse über Schleif schuhe auf ,den Boden abgestiHzt. 
Der Header wird zum Transport auf den Headerwagen abgesetzt und 
hinter die Grundmeschine gehängt. 
Vom Header gelang,t das Gut zum Primär- (3), Sekundär- (4) und 
Querförderband (5) bzw. beim Verladen zum Stellförderer (6") , 
innarhalb, de'r Grundmaschine • Oie Anordnung der Bänder e'rlßÖglicht 
ein seitliches Austragen des Gutes zum Verladen oder Versetzen 
der Miet'en bzw. die Abgabe nach hinten über 'eine Schleude,rwel.ze 
(7)'. 

Dae Fahrwerk besteht aus einem aus Rdhrprofil in Fachwer:kbau
weise gefertigten Rahmen, der als tragende Konstruktion f~r alle 
Baugruppen dient. einer starr angsordneten Triebachse (8) und 
einer psndelnd aufgehängten. wahlweise angetriebenen Lenkachse 

, (9). 
Als Antriebsq,uelle, (10) ,dient ein Dieselmotor 4VD14.5/12-1SRW. 
Der Fahrantrieb erfolgt über einen 3fachen Kellr1ementrieb zum 

.Ketlriemenvariator. der über eine elektromagnetische Kupplung 
tOr Traneportfahrt eingeschaltet wird~ Der Antrieb erfolgt dsan 
ü~er den Variator zum an der Triebachse a~getlaAschten Schalt
getriebe mit Fahrkupplung. 
Be-i der Arbeit der Maschine ist di'e elektrolliagnetische Kupplung I 

der Variatorwelle ausgeschalte,t und der Antrieb erfolgt dann 
hydrostatisch mittels einer Verstellpumpe und eines Gerotormo
tors. der Ober eine zweite elektromagnetische Kupplung, mit 'dem 
Schaltgetriebe verbunden wird. Beide e19ktrollagne't1s~h~ Kupp
lungen sind zur Vermeidung von .Fehlbsdienungen nur gemeinsam 
achaltbar~ 
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~i1d 1: Räumliche Anordnung' der Bougruppen: 

\ 

3.Priinör,ör~bond 

~.QUlrförderband 

1.schleuc:Jerwal. 
g,J.enkocme ' 
'11. Kabine 

2. Gelenkwellen 
-

4.5ekundÖrfÖrderband 

6,51 ei I '6r«er hanti 
8. TriebOr::hse 

I 
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Die Fahrgeschwindigkeit wird im Arbe1tezustand .Mit der Ver
atellpJmpe bei eingelegtem Gang de! Scheltgetriebes geregelt. 
ZUaätzlich 1st das Antreiben der gelenkten K1nterscha8 .ittela 

I . 

eines Gerotormotol"s lIIöglich. Er darf l1ur bei eingalegtem 1. ' 
Gang zugeschaltet werden. Ein Unterbrechen des hydrostatischen 
Fahrantriebes ist' durch Schwenken der Veretellpumpe 8!Jf Null
förderung bzw. durch ' Betätigung d$r Schubechalter der 'Steuerung 

J-
. der Magnetkupplung in die Nullstellung möglich. 

Die ~ltriebeelemanta der Grundmaschine werden von der Variator
welle aus mit einer Trip.lexkette übe r eine ,elektrolllagnetische 
Kupplung angetrieben. 
Eine. mechanisch echaltbare Kupplung ~eetattet das wahlweise 
F.:1nachalten der Schleuderwolze (7) b7.w$ de.r Querförderbänder 
(5) und (6). ' 

Zur Bad1enung der Fräse ist eine Arbeitskraft notwendig. 

J.ecim1ache Daten, 

!!!Q!e2r!!!!!!~~a 
Länge der Grundmaschine 
Breite 
Höhe 
Länge mit Headerwagen 

~!~!!.!!!!!g!!~S 
Länge 
Breite 

. Höhe 

Motor 
Antriebsleistung 
An tr1ebsdrehzahl 

Headerwagen 
Uinge 
Breite 
Radstand 
Spurweite 
Masse 
BS'reifung 
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CLänge 8000 111111 

2890 IRlD 

3970 ... 

16290 . mll 

8700 11. 
4000 IIIIR 

3970 IIIID 

4V/J14.5/12-1SRW 
73.5 kW 
2000 "1n-1 ' 

9350 11111 

2160 11111 

5915 .111 

1900 81111 

850 kg 
1D-15AM P • 225 kPa 
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Fahrwerk 

Tr1ebach$e e1nsc!i. '·Schaltgetr:l.ebe 
vom Mähdrescher E 512 

Lenkachse vom Traktor ZT 303 

spurweite 
- Trieb'räder 

Lenkräder mit Reifon 12,5-20 HPT 

ml t Re.Heo 16-20 MPT 
und Felge G 85 

2378 .lIIm 

1730 IlII11 

2400 ""m 
Bereifung 
- Triebräder 
_ . Lenkräder 

18,4/15-30/AS 
12.5-20 !'PT 

p .. 
l' .. Hio kPil 

250 kPa oder' 16-20 HPT 

Radstand 
Bodenfreiheit 

~8ee der Grundmuschine 
~ese' de. Head$re 
Gessmtmsse8 

Ar bei tsbreUe 
zullss1ge M1etenhöhe bio 

Arbei ugs schw1ndigkl!l1 t .sn. 

H1ntsr."\ und Vorderac;:hse 
Vorderache 

·Trensportgeschwindigkeit 
1. 

2. 
3.' 

ROckwärtagang 

Rad- und Achslasten 

_ Tr1ebrad Hnke 
., rechts 

Lenkachse 

Hydraulikanlage 

• 

3380 oS'! 

300 ram 

8220 "g 
1820 kg 

10040 kg 

4000 11111 

1700 iSt. 

~ 

bis 0,045 _/a 
b1& 0,058 m/FI 

, 
1,4 bis 3,5 km/tl 
3,3 bis 8,2 km/tl 
8,0 bis 20.0 km/h 
3,4 bis 8,5 klll/h . 

ohne Header mit Header:: 

21,4 kN '35,6 ' kN 
21,3 kt~ 37,1 kN 

38,0 kN 25,8 kN 

• Zahnradpu.pe A10 und C16-2 
nach TGL 10859 
fOr Arbeitselemente, Lenkung. 
Varia tor und 'Hinterachse 

• Gerotormotor 250/16 und 160(16 
nach TGL 108S1 

• Hinterach~lenkung 
Lenkaggreglllt i..A' 160-16 
nech TGI.. 21534 
mit Hydroachwenktrieb SO (ZT 303) 
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Förderbänder 

Ne1gungawinkel 
Achaa.batsnd 
-aar;tdbr$i te 

o 

IMI 

111m 

e~ndgeachwind19k. m/s 
Walzendurchmeeser 111m
FÖrderbandwark. 
stoff (%W811agig) 

Antr1ebadrehzahl 
Fräsrotor 

- Schleuderwal:te 

2. PrüferQ~bn1e$e 

' 2.1. FunktionsprUfung 

PriMir- Sekundär" 

43 15 

2720 3100 

1200 1200 
2,4 1,6 
lS0 180 

PVC - PVC 

J 

Querfor- SteilfOr .. 
derbend derer _ 

0 25-90 

1565 2280 

-1000 1000 

1,5 2,7 
lS0 180 

PVC PVC 

129 min"1 

315 l1Iin-1 

Die Eingliederung der Ko~postfra8e in -das Verfahren der organ1. 
sehen Oüngestoffprodukt1on fordert - das 

1. Lock~rn und FOrdern 
~o zerkleinern und' Mischen 
3. Versetzen bzw. Verladen und DUrchfräeen der Komposttlliete 

unter Beachtung der E1nss-tzgrenzen (Bodenverhältn1Sse Ulid .feuch
te) soW~e der Auegangee1genschaftendes zu bearbeitenden Materi
als. 

In der FUnktionsprüfung wurden - der Durchsatz in Abhängigkeit des 
zu verarbeitenden Materials, dte Qual1-tät der Zerkleinerung des 
Ausgangsa\aterials. die Vortriebskl"sft und der Kraft\stof-fverbrauch 
e~lIIittelt. 

Aus Tabelle lS1/1c1 die e....,.dchten Durchsitze ':l.n Abl'\iing1gkeit vom 
ltU V8"arbe1tenden Matertäl beim Durcharbeiten und Verladen bei 
einer durchschnittlichen Arbei.tegeechwindigkeit von 1.1 1I/III1n 
er8ol.chtlich. 

• 
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Tabelle 1 

Durchsitze beim Durcharbeiten bzw. Verladen bei unterschied
lichen Materialarten im ACZ Berlin 

M8terialart 

Kie'fernrinde 
Erde-Kot-Gemisch 
Klärschlalllm 
Niedernaoortorf 
gärtnerische Erde 

Klärechlamm-Dung 
Seeschlallllll 
gä ~tne ri8che Erde 

Durcbe~tz in T1 bei Mietenquerschnitts-
. IR /h · fläche ( ) m2 . 
Durcharbei ten . Verladen 

200 (3.0) . lBO (3,1) 

190 (2,8) 170 (2,8) 

·200 (3.0 ) n. g. 

190 (2.5) n. g • . 
115 (2.6) n. g. 
215 (3.0) 

Durcheatz in Toe Mietenquerschnitte-

11
3/h 

fläche 
18

2 

Durcharbeiten 

80 2,0 bie 2.5 

79 2.0 b:i,s 2,5 

100 2,5 b1e 3.2 

Die erreichbaren Durchsitzs eind abhängig von 9sn Fahrbahnver
hältnissen des Mietenplatzes und , den Abmeesungen der Miete 
(Sohlbreite und Höhe). 
Bei Bereitstallung einer ausreichenden Transportkepaz1töt tritt 
je Fahrzeugwechsel eine technologische Stillstandszei t der 

,KollIpostfräse von T44 • 1 min auf. 
Die erf~rderliche Anzahl von Traneportfahrzeugen iet von deren 
Ladekapazität und von der Transportentfernung abhängig. Das Be
laden eines LKW W50 mit HW 60 dauert 4.7 bis 5,9 nain. Für 2 
HW 80 beträgt die aeladeze1t 7,1 bie 8,8 mine 
D1e Qualität der Zerkleinerung der Auegangsmaterialien iet in 
Tabelle .2 dargestellt (Messungen des FZM ·Schlieben). 
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Tabelle 2 

Zerkleinerungseffekt 

Gutart Searbeitungs
zustand 

Masaeanteile i.d. Fraktion~n in % 
>30 mm ~30 mm ~15 ~m <15 mm 

Niedermoor AusgangsztJstand 51,0 

1.Ourcharbeitung 12.5 

Seeschlamm 

Kiefern- . 
rinde 

Erde-Kot
Gemisch 

Klär
schlamm 

/ 

2. w 7 uO 

3." 5,0 

Ausgangszustand '41,0 
1.Durcharbeitung 15.0 . 
2. M 6,0 
3." 1,5 

Ausgangszus~and 12.5 
1.Durcharbeitung 5,0 

.,. 2." 4,5 

Ausgangszuetand 54,0 
1.Ourcharbeitung 4,5 

Ausgangszus·tand 37.0 
1.Durcharbeitung 17,5 
2." 5,5 

Seeschlamm/ Ausgangszustand 52,S 
Kiefern
rinde 
60% / 40% 

1.Durcharbeitung 25,S 
2. M 13,0 

12.0 
12,0 
13,0 

9,5 

· 13.0 
15,0 

15.0 
7,5 

17,5 
13,5 
12.0 

16.5 
24,0 

13.0 
16,5 
17,0 

13,0 
20.0 
15,0 

37,0 
75,5 
80,0 
85,S 

46,0 

70.0 
79,0 
91,0 

70,0 
81,5 
83,S 

29,S 

71.5 

50.0 
66,0 
77.5 

34,5 
54.;5 
72;0 

Die Arbei·tsqual1tät ist nicht vom Durchsatz abhängig. Das trifft 
sowohl bei gärtnerischen Erden und Substraten als auch bei Feld
baukomposten zu. Der· ZerklG1~erlJngseffekt wird VO.III Val"rottungs
zustand und der Fauchtigkeit des Ausgangsmaterials ~astimmt. 
Durch Aueschal ten .der Schleuderwalze kann der Zerkleinerungs
effekt herabgesetzt werden. um die geforderten Rarallister fOr 
grobstrukturierte Substrate zu erfüllen. 

Beim- Durcharbeiten der ~ompoatm:l.ete ist s ·in Versetzen der Gesa.t
miete in Längsrichtung um ca. 10 m möglich. Das ist beim Anlegsn 
ein'es KompostmiE!tenplatzes zu beachten. 

Zur Be~rte11ung der Vortriebskraft der Maschine wurde die ZUg
fähigkei t des Antr1ebssystells .gemessen. Tabelle 3 en.thll t die 
Ergebnisse der Zugkraftmessungen für unterschiedliche Antriebs

systeIle • . 
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.T.!belle 3 

ZUgkräfte 

. Antriebeart 

, 
Serienausführung 

Hyfa des Mäh
dreschers E 516 
verind. Hinter
achsantrieb mit 
Berei fung 16-20 

Einsatzort/ 
Maschine 

ACZ Berl1n 
Masch .-Nr. 3 

I<AH A.l.t-Kaditz 
Masch.-Nr. 1 

DOS Hoppegerten 
~sch.-Nr. 7 

Zu.gkr~ft in kN . 
fes te Fahrbahn Kompostmie te 

46.4 

49,1 

'. 46,4 30,0 

Oie Be8ti~.ung des Verbrauches an Dieselkraftstoff erfolgt.e beim 
Durcharbeiten der Miete (Tl) und bei Fahrton am Arbeitsort ( ,T22). 
FOr die Verarbeitung von Kiefernrinde mit einar Trockenrohdichte 
von ca. O,S t/.3 wur:debei einG!" mittleren Arbeitsgeschwindigkeit 

'von 3,OS 'a/min und einem Massedurchsatz von 1~5 m3/h beim Ourch
arb~iten ein Verbrauch von 10,6 bis 11.0 1 OK/h ~n !1 bestimmt. 
Bezogen auf den Durchsatz ergibt eich daraus ein spez1f1ocher 

~Verbrauch von 60 1 DK/1000 m3 • . 

Bei leerfahrten ·beträgt der DI(..·Verbrauch 2,0 l/h. 
Oer Leerleufverbrauch bei Motprnenndrehzahl wurde in der Wendo
zeit T21 mit 4,8 1 DK/h be8timmt. 
Aus dem OK-Verbrauchswert von 86 1 in T08 beim Verladen von 
750 m3 .Material pro Schicht auf 2 gekoppelte HW 80 ergibt sich 
ein spezifischer Verbrauch von 115 1/1000 m3 • 

~i der KollIpostbearbeitung mit dem Mobllkran T 174/2 und Spezial
anhänger T 088 wurde ein spezifischer ' ver ,brauch von ~ 260 1/1000 m3 

beim Durcharbeiten und 80 1/1000 m3 beim Verladen festgestelit. 

Im Vergleich zur I(~mpo'stfräee ergibt sich eine Einsparung von 
Dieselkraftstoff von 140 bis 165 1 DK/1000 m3 beim Durcharbei
ten und Verladen. 

Der Arbeitskräfteaufwand beträgt fOr das Durcharbeiten von 1000 
m3 Feldbaukompostin der Schichtzeit T088 5,7 AKh und fOr .das . 
Verladen 12,0 AKh. 
Beim Einest;r: VOll T 174 und SpezialanhängeT- r 088 beträgt der 
AKh-Aufwand beim Durcharbeiten 56,5 AKh/1000 m3 und beim Ver
laden 26 AI<!'/1000 111

3 • 
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Für das Umrüsten VOR Transport- ln Arbeitsstellung und umge-
kehrt sind folgende 281taufwendungen erforderllch: 

Heederabbau und Verladung 
Headeranbau 

60 AKlllin 
80 AKmin 

In Abhängigkeit: von den Wegeverhältnissen beträgt die Trans
portgescnwindigkeit bei Arbeitsplatzwechsel 4 ,bis 12 klll/h. 

' Aus z8itmesauRgen wAhrend des Einsatzes der Maschinen wurden 
Normative errechnet. die in Tabelle 4 zusemmengefeßt sind. 

2.2. Einsatzprüfung 

Während der Einsa tzprü.fung wurden dle Maschinen zum Aufbereiten 
von Nieder.oortorf. Rindensubstrat mit Harnstoff. See- und Klär
schla •• , entwässo;,rtem Güllefe'ststoff. gärtnerischen Erden. 
S t edtmüllkompost und organischen Materialien mit hohem Mineral
badenenteil und Materialien mit einer Trockenrohdichte 
> 1.1 t/113 eingeeetz't~ 

Im ACZ Barlin wurden mit 2 Maschinen in 619 , Einsatzstunden 
65374 m3 und illl Düng8stoffbetrieb Cottbus in 275 h ' 17025 ~3 
bearbeitet. 
Bel elner einschichtigen Auslastung der Fräee sind Jahreslei
stungen von 36000 bis 39000 .3 zu erwarten. 

Folgende ernsthafte Schäden und Mängel traten auf I 

Unter ungünstigen Fahrbahnbedingungen auf Lagerpl~tzen ist 
der Vortrieb beim Durchrutschen eines Antriebsrades nicht , 
mehr gewährleistst, de ' der hydraulische Fehrantrieb einen 
ZWangsentrieb aller Triebräder 'nicht zuläßt. 

- ~r' Headerantrleb läßt sich nicht vollständig auskuppeln. 
Das führt i')sbesondere bei Frellldkötperbese1t1gung zu Gefätir- e 
dungen und erschwert den Startvor'gang des Motors bei niedrigen 
Außentemperaturen. 

- Vsrschleiß der elektromagnetischen Kupplungen" und Gelenk
wellenverzahnung 

- unvertretbar hohe Obergabeverluste zwischen Header und Primär
,förderband 

- Brechen der UllIlenkrolle des Prilllärförderbandes, Gelenkwellen1 
brüche 
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Ta ba lle 4 

Ze1 tnorma U ve 

Te 1l:&G1 t 

Arbeund t 

WendezeH 

e Pflege und 
wartung 

Vorber81-
tungaz81c 

a •• e1ugunf 
funktional ar 
Störungen 

Ba sei t1gung 
technischer 
Störungen -

Wlch •• bU t · 
für Tran.-
portiahueug. 

· Standze1·ten . 

e 
""nelt . 
von. ain ... · 
"rb.iuort 
,um and .• ren 

Standze1t. 
dia -nicht von 
dar KF 78 .. 1 
·veruraacht 
Wird 

Sy.bol bezogen lIin je 
auf ' Schicht 

Tl Dur~har- 265-345 
beHen 

sel.den 7.1-8 •. 8 
lIIin/8elad • 

. T21 10 

TU 40 

T32 10 
Arbai teorte-
wech.el nach 

3 Tagen 23 
5 .. . 14 

,10 .. 7 

T41 - 10 

T42 
,.. 30 ' 

, 
\ 

8emerkungen 

'In Abhängigkeit vom Ar
beiteortswechsel der ' 
Fräee und täglicher ' An
fahrtsweg dea Fehrers 
Trek tlor + 2 HW 80 

Während der Schicht 

War.laufen und' 'Startan 

· U.r6aten von Transport
in Arbeitsstellu"g bei 
eineIII Arbeiteortswechsel 
nach Tagen 

.. 
T44 1 min/Fahrzeug 

T61 0 kill 15 KF ' 78 bleibt all Arbeits-
2 km / 25 ort. Anmarachweg des 
5 km 35 Fahrer,a vom Stand- ZUII 

10 km 50 Arbai tltort 

T62 5 kill 10 kll UID8atzzeit nach Tagen 
und En t fe rnung 

3 Tage 13 22 
5 .. 8 13 

10 .. 4 7 

Te 35 
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Fo r tigung,@fehler, an lo\ydraul1.kleitungen. Schal t~e triebe. 
Headergetriebe und an Keilr1e~enecbeiben , . 

- Einbauf~hler an Magnetkupplungen~ RQck8chlagvent~len, 
Zapfwellenstumpf u. a •. Saugruppen _ 

- Sp~rweite von Vorder- und Hinterachee sind unterschiedlich. 
Spur _der Hinterachse wurde zur Anpassung an die Spur d.r 
Vorderach se verbre.1.tert durch Reifen 16-'20 und G-85-F81gen. 

- Lockern de r Fräszinken und zu hoher Verschlaiß der Frästrommel 

3. Auswertull9. 

Qie Kompostfräse KF 78-1 ist zum Zerkleinern. Mischen, Durch
arbeiten und Verladen von organischen OOngestoffe,n , e1nsetzbar. 

In Abhängigkeit von den , Einsetzbedingungen. wie den Bodenver
hältniasen mit Bodenfeuchten von 25 bis 70 ~. dan Eigenschaften ' 
der Ausgar:!gslI1aterialien und aue den technologisch bedingten 
Gründen der einzuheitenden MaBe der Mieten unterliegt der Mas'se
durchsetz großen Schwankungen'. Die He8erge!lniaae ,dea Heaaedurch
satzes sind als Richtwerte zu a~~en. 

Oie Mio tenbr.ei te bzw. die L~gerung dea zu verarbeitenden Mate
rials darf dia Breite '- des Headera von 4 ID nicht Oberschreiten • 
Ob me'xilllele Höhe der Miete betrigt 1.:1 11. 

Ee- sind Durchsitze von W
1 

• 250 bis 33Q .3/h bei e1ner Hieten
quer8chn~ttstläche von max, 3,4 .2 erreichbar. 
Die Leistungsfähigkeit der Maschine 1at such von der Fäh1gkeit 
des Fahrers abhä~gig. Oie Qualifikati9n durch dan Erwerb e1nea 
BefähigungsAachweises ist notwend1g. 
Die Ausgangsotoff~ , mOsse" 1~ aufgaachO~t.tem odar d~rch Ablaga
rung verdichtetem Zuetand, jedoch n~cht verhärteteIl Zustand wie 
folgt vorliegen I 

- Torf 
ÄSte mit maximales. Durch.easer 3 ca, $teineLbia ~ CM Gröle ait 
einem Anteil YOA 1 Mass.-'. Wassergehait 80 I 

- See schlamm 
entwässert, . Wassergebalt bis 50 %, 'Steinbesatz wie Torf 

- KlärschlallllD 
aU8gefault und stichfest, Wassergehalt bis 70 I , r 
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- HaUSIIÜU 

ohn~ metallische Bestandteile 

- ZUschlags toffe 
M1neraldi.lnger, Schaumstoff U '. a. grob zerkleinert 

Die Zerk.l.einerungswirkung und die HOlilogenitlt des Endproduktes 
können du,rch mehrmaliges Durch'arbei ten unter Benutzung der 
Schleuderwalze erhöht werden, die a~er andererseits mit einem 

,zunehmenden Nährstoffverlust je Arbeitsgang verbunden iet. 
ZWischen der Einsatzaicherh'e1 t des Fahrantriebes zur Gewährlei"; 
stung eines gleichmäßigen Vorschubs und cen vorliegenden Fahr
bahnbedingungen sowie der ordnungsgemißen Vo'rbere1 tung des 
Miet~nplatze.s beeteht ein enger ZUsammenhang. 

, Der vergleichsweise un'tersuchte Fahrantrieb vom Mähdrescher E 516 
bringt geringfügig höhere IZUgkräfte, die jedoch die Eineatz .• 
sicherheit nicht grundsätzlich ver~essern, da auch bei diesem 
Antrieb a11e Triebräder von einem Hydraulikkreislauf gespeist , 
werden und untereinander nicht geeperrt werden können. Bei auf
tretenden echwierigen Fehrba~nbedingungen odsr beim Durchfräsen 
von MietenbreUen Ober 4 11 ist deehalb die Einsatzs1cher:he1t 
nicht illiller gewährleistet. 

Im Vergleich zum Einsatz des Mobilkranes und des Spezialanhin
ge.,rs T 088 ist bei'GI Durcharbei ten und Verladen eine DK-Einspa
'rung von ca. 44 % und eine Reduzierung des Arbeitskrifteaufwan- ' 
des von ca. 64 ~/1000 m3 erreichbar. 

Die Möglichkeit des "erladens von organ~echen DOngestoHen wurde 
während der Prüfung, in begrenztem Ulllfang genutzt. 
Die große L8dek,pazität der Maschine etellt sehr hohe Anforde

, rungen an die technologische AbstiGllllung zwischen der Anzahl der 
Transporteinheiten 'und der Maechinenauslastung. 
Die Fräse ist vorrangig zum Durcharbeiten der Humusmieten (pro 
Schicht 8,75 h 800 bis 1000 m3)eingesetzt worden. 
Die genannten Mängel sind im Rahmen der Weiterentwicklung zur 
Gewährleistung einer hohen Zuverlä8si9k~it abzuetellen. 

Vorauesetzungen fOr einen effektiven Eineetz der Maschine s~nd: 

- Eine zuea •• enhingende Fläche zur Lageru~g von cs. 3000 bis 

4000 .3 Auegangsm,tarial mu~ vorhanden sein. 

- Es sind langgestreck'te Humuemieten mit ' e1n~r festen und 
ebenen M1etensohle anzulegen. 
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- Das Vorgewende an den Enden 'der Hieten lIuB mindesten8 15 • 
bettagen. 

- Die Ablager~ng des Ausgangslllateriale lIIuB auf trockene. Grund 
erfolgen. 

- Die Hieten.sBe von ,mex. '4,0 111 Sohlbreite und 1,7 • Höhe stnd 
einzuhalten. 

- E1nheltung der ange~ebenen Grenzwerte fOr den Was.ergehel t 
der Ausgang.stoffe, um ein Varsch .. 1.ren 80w1e Verkleb.n der 
Förderbänder und ro'tierenden TeUe zu verhindern_ 

weiterhin 1st e~n~ exakte Planung und, Leitung da. Einsatz •• der 
Maschine abzusichern. -DafOr e1nd dis ausg.arbeUeten EineUz ... 
empfehlun~en der Kompostfrls. KF 78-1 zu nutzsn. 
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4. Beurteilung . 

Die Kompostfräse KF 78-1 des VES La,idtechnischer Anlagenbau 
Wolmirstedt, Betrieb des KL Magdeburg. ~1ent zum Mischen, 
Durcharbeiten und Verladen organischer .Düngeetoffe. 

Oie Maschine 1st fOr den Einsatz in Düngestoffbetrieben vorge
sehen. Das zu verarbeitende Material wird bei der Bearbeitung 
zerkleinart. 

Die 'Kompostfräse 'KF 78-1 zaicbnet sich durch hohe Leistungs
fähigkeit aus. 

Oie 'Einsatzsicherheit des Fahrantriebss ist unter schwierigen 
Bedingungen nicht immer gewährlaistet. 

Oie Zuverlässigk..ei t de r . Maschine ist zu verbesser:n .• . . 
Die Kompostfräse KF 78-1 ist fOr den Einsatz in der Landwirt
schaft der DDR -geeignet-. 

, 
Potsdam-Bornim, den 28'.1.1986 

Zentrale Prüfstelle für Landtechn1k 

gez. Kuschel gaZe Ziehe. 

Dieser Bericht wurde bestätigte 

Berlin, den 24. ~ul1 1986 
gez. Si.on 
MinisteriulII für Land... Forst.
und NahrungegOterw1rtachaft 
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